
Werkzeugbau für den Betrieb mehr Werkzeuge 
geschaffen werden. Das bedeutet Senkung der I 
Stillstands- und Umrüstzeiten bei den hoch- 1 
produktiven Aggregaten, besonders der Kalt
umformung, sowie der Wartezeiten im Werk
zeugbau selbst. Wesentlichen Raum nahm 
auch die Klärung von Leitungsfragen und per
sönlichen Problemen der Genossen und partei
losen Arbeiter ein. Die Diskussionen in den £ 
Mitgliederversammlungen führten zur Bereit
schaft der Genossen des Werkzeugbaues, in 
drei Schichten zu arbeiten. Ihr Vorbild und 
ihr Auftreten im Arbeitskollektiv überzeugte 
viele Kollegen.
Die Genossen dieser und anderer Betriebe er- § 
höhten die Kampfkraft ihrer Grundorganisa
tionen, weil bei ihnen die Mitgliederversamm
lungen, ihre Vorbereitung und Auswertung den 
entscheidenden Platz im innerparteilichen Le
ben einnehmen. Eine lebendige Parteigruppen
arbeit, ein interessant gestaltetes Parteilehrjahr, 
die tägliche überzeugende Agitationsarbeit und 
die sinnvolle Arbeit mit Parteiaufträgen tragen 
maßgeblich zur Erhöhung der Rolle des Partei
mitgliedes bei.

Hauptfeld der ideologischen Arbeit
In Auswertung des Beschlusses des Politbüros 
über Agitation und Propaganda und auf der 
Grundlage von Analysen über die Bewußtseins
bildung der Genossen und Werktätigen wurden 
in Mitgliederversammlungen vieler Grundorga
nisationen Schlußfolgerungen gezogen, um die 
Genossen mit der marxistisch-leninistischen 
Theorie und mit überzeugenden Argumenten 
zur Strategie und Taktik der Partei auszurü- j 
sten. Die Genossen orientierten sich dabei im
mer mehr auf das Hauptfeld der Agitation und 
Propaganda, das Arbeitskollektiv. Dort, im 
Prozeß der Arbeit, im sozialistischen Wettbe
werb bilden sich die Werktätigen zu sozialisti
schen Persönlichkeiten heraus.
Die Herausarbeitung des einheitlichen Stand
punktes vor allem in den Mitgliederversamm
lungen und die Ausrüstung der Genossen mit 
überzeugenden Argumenten half, besonders in 
der Arbeiterklasse und bei allen Werktätigen, . 
das Verständnis zu vertiefen, daß sich unsere 
sozialistische Deutsche Demokratische Repu- f 
blik nur an der Seite der Sowjetunion und als 
fester Bestandteil der sozialistischen Staaten
gemeinschaft entwickeln kann und dieser Bru
derbund die Lebensgrundlage für die weitere 
erfolgreiche Gestaltung der entwickelten sozia- | 
listischen Gesellschaft darstellt.
Die ständige Auseinandersetzung mit dem Im
perialismus und allen Erscheinungsformen sei

ner Ideologie, seinen offenen und versteckten 
Angriffen gegen den Sozialismus und die DDR 
verstärkt bei unseren Bürgern den Willen, 
mit hohen Leistungen im sozialistischen Wett
bewerb die DDR weiter zu stärken. Immer tie
fer verankert sich bei ihnen das Bewußtsein, 
daß es zwei deutsche Staaten, die sozialistische 
DDR und die kapitalistische BRD, und zwei 
deutsche Nationen, die sozialistische Nation in 
der DDR und die kapitalistische Nation in der 
BRD, gibt und sich objektiv der Prozeß der 
weiteren Abgrenzung zwischen der DDR und 
der BRD vollzieht.
In den täglichen politischen Gesprächen be
währen sich vor allem jene Genossen, die in 
ihrem Denken und Handeln, mit ihrem festen 
Klassenstandpunkt, ihrer Überzeugungskraft, 
Leidenschaftlichkeit und ihrem Einfühlungsver
mögen das Vertrauen der Werktätigen ge
nießen.

Aufmerksamkeit den APO
Die Bezirksleitung und die Kreisleitungen wen
den sich jetzt stärker der Tätigkeit der APO zu. 
Ein Drittel der Genossen der Bezirksparteior
ganisation sind in den APO organisiert. In der 
Industrie sind es etwa die Hälfte. Vor allem 
in den Arbeiterzentren und anderen Schwer
punkten des gesellschaftlichen Lebens haben 
die APO, das unmittelbare Wirkungsfeld vie
ler Genossen, eine große Bedeutung. Hier neh
men sie am Parteileben teil, hier wird ihr poli
tischer Standpunkt geformt, werden sie erzo
gen und befähigt, vorbildlich im Arbeitskollek
tiv zu wirken.
Eine kritische Analyse weist mit lUichdruck 
darauf hin, daß ein beachtlicher Teil der APO 
die im Statut geforderten Rechte und Pflichten 
noch nicht im notwendigen Maße erfüllt. Viele 
Parteileitungen von Großbetrieben beschäftigen 
sich teilweise noch zu einseitig mit Leitungs
problemen des Betriebes und wirken nicht ge
nügend auf die Entwicklung des Parteilebens 
in den APO und auf die Führung des politi
schen Gesprächs mit den Werktätigen ein. Die 
Bezirksleitung unterstützt deshalb die Kreis
leitungen, um die Parteiarbeit in den APO zu 
verbessern. Die Sekretariate der Kreisleitun
gen konzentrieren sich stärker auf die Anlei
tung der APO-Sekretäre durch die Leitungen 
der Grundorganisationen, sie organisieren Er
fahrungsaustausche und analysieren die Ergeb
nisse der Parteiarbeit in den APO.
Für die Entwicklung der innerparteilichen De
mokratie und der schöpferischen Aktivität der 
Genossen ist es erforderlich, die Aufgaben der 
Genossen in den Mitgliederversammlungen zu
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